
3.     Routenbeschreibungen 
 
3.1   Stanzertaler Arlbergweg 
 

 
Allgemeiner Überblick 
 
Naturraum 
Der Weg von Landeck bis zum Arlberg ist landschaftlich außerordentlich abwechslungsreich. Er hält 
sich mit einem gemächlichen Auf und Ab und fast ebenen Strecken größtenteils in einer Höhenlage 
zwischen 1000 und 1300 Metern. Er ermöglicht hier einen interessanten Wechsel von offenen Wiesen-
flächen mit immer anderen Ausblicken, schattigen Waldwegen und interessanten Spaziergängen durch 
alte Ortskerne. Beim rahmengebenden Landschaftsbild fällt immer wieder der Talseitenkontrast von 
kalkalpiner Sonnenseite und dem Kristallin der gegenüberliegenden Verwallgruppe auf, wo besonders 
die markante Berggestalt  des Hohen Riffler mit seinen Hanggletschern das Bild bereichert. 
Die alten Arlbergwege wurden im Stanzertal zur Gänze sonnseitig geführt, wo sie im Frühling größ-
tenteils früh schneefrei wurden. Im passnahen Bereich verzögert sich die Ausaperung jedoch bis Juni.   
 
Kulturlandschaft 
Die alten Siedlungsschwerpunkte sind im Stanzertal ebenfalls sonnseitig entlang der Arlbergstraße 
perlschnurartig aneinandergereiht. Obschon der Charakter der einzelnen Ortschaften in den vergan-
genen Jahrzehnten stark verändert wurde, sind überall noch charakteristische Beispiele alter natur-
naher Kulturlandschaft anzutreffen. Diese ist sowohl bergbäuerlich als auch durch den früheren Arl-
bergverkehr geprägt. Dabei sind am Weg auch außerordenlich interessante Schaustücke der wechsel-
vollen Verkehrsgeschichte zu finden, die es verdienen, in ihrer Eigenart pfleglich erhalten zu werden.  
 

 
Ausschnitt aus der Karte von Tirol von Warmund Ygl (Prag 1604-1505, Neudruck 1962) 
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